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ALLEGRA

Natur und Gesellschaft: Suchen wir das Gemeinsame!

Naturschutz heisst nicht gegen den Menschen zu sein, sondern ein
harmonisches Gleichgewicht zwischen der Nutzung und der Vielfalt an
Landschaften und Arten anzustreben. Das Leben um uns ist in
ständigem Wandel. Dieser Wandel wird bestimmt durch Gesetze der Natur
und durch die Aktivitäten des Menschen in Vergangenheit, Gegenwart

und Zukunft. Die Naturgesetze können wir nicht ändern, aber wir
können so aufdie Gesellschaft einwirken, dass ihr Tun die Erhaltung
der Natur nicht verunmöglicht. Ich glaube an den Eigenwert lebendiger,
vielfältiger und stellenweise auch wilder Landschaften; ich glaube
aber auch, dass der Mensch aufsie angewiesen ist!

Wir müssen in unserem Land eine Entwicklung anstreben, die das Überleben

allerArten ermöglicht, die letzten noch vorhandenen Gebiete von hohem
natürlichem Wert erhält und eine Nutzung in Feld, Wald und Siedlung aufrechterhält,

welche Rücksicht auf das Leben nimmt und der freien Natur und
den natürlichen Prozessen genügend Raum lässt.

Leben ist Wandel. Wir können Landschaft und Arten nicht in einem bestimmten
Stadium fixieren, aber wir müssen uns bemühen die Prozesse zu erhalten,
welche die Evolution ermöglichen, ohne dabei die Interessen der Gesellschaft
ausserAcht zu lassen. Wir müssen den Menschen, seine Bedürfnisse und
seine Tätigkeiten in unserem Tun berücksichtigen. Gleichzeitig dürfen wir aber

unsere Rolle als Advokat einer Vielzahl von Arten, die in den grossen
Verwaltungsräten keine Stimme haben, nicht vergessen!

Ich bin und bleibe ein Naturschützer, aber ich bin überzeugt, dass die
Naturschutzdiskusston und die dabei verwendeten Argumente in unserem 21. Jahrhundert
nicht mehr die gleichen sind wie vor 40 Jahren. Die Ziele bleiben gleich, aber
die Methoden ändern sich. Ich vertrete einen Naturschutz, der sich in die wirtschaftlichen

und politischen Gegebenheiten der heutigen Welt einfügt und der
die Argumente und Arbeitsmethoden unserer heutigen Zeit anzuwenden versteht.
Das bedeutet für unsere Arbeit Zuhören, Kommunikation und Verzicht auf
ein sektiererisches Vorgehen.

Der Nationalpark fügt sich in diese Konzeption eines zeitgemässen
Naturschutzes ein. Er verfolgt weiterhin seine langfristigen Aufgaben in den Bereichen
Schutz, Forschung und Kommunikation, passt sich aber an die sozialen,
wirtschaftlichen und ökologischen Gegebenheiten unserer Zeit an. Die beiden
aktuellen Projekte Mitwirkung in der Biosfera und neues Nationalparkzentrum

sind ausgezeichnete Beispiele dafür.

Willy Geiger
Vizedirektor Bundesamt für Umwelt BAFU

ALLEGRA 1


	Natur und Gesellschaft: Suchen wir das Gemeinsame!

